
Selbstverständnis und Selbstbewusstsein als Lehrer
Beitrag von „Piksieben“ vom 7. März 2013 17:30

Zitat von Pausenclown

Da Wissenschaft nur als Selbstzweck wirklich funktionieren kann.

Natürlich fragt auch ein Wissenschaftler nach der Sinnhaftigkeit seines Tuns. Und wird danach
gefragt, muss Auskunft geben, warum er Geld haben will. Das findet nur auf einer anderen
Ebene statt, nicht auf der einfachen der Lebenswirklichkeit, sondern eben etwas weiter
geblickt. Manchmal verfolgt man eine Idee. Manchmal versucht man ein Problem zu lösen.
Manchmal versucht man, etwas zu erklären oder zu verstehen, zu beschreiben, zu ordnen oder
zu übertragen.

Und das Studium ist heutzutage auch viel zweckorientierter als früher. Wenn jemand Ingenieur
werden will, darf er selbstverständlich fragen, wie der Stoff seiner Vorlesung zu seiner
Ausbildung beiträgt.

Das Problem dabei ist oft, dass erst viele Puzzlestein ein Gesamtbild ergeben und sich der
Nutzen dann oft erst später klar zeigt.

Für die Schüler kommt es oft nicht so sehr auf Inhalte, sondern mehr auf Methoden an. Ich
brauche ja einen Stoff, um dran zu üben: Ein Gedicht, um Textverständnis und Analyse zu
lernen. Ein Problem, um das mathematische Modellieren zu üben. Eine Aufgabe, um ein
Programm zu entwickeln.

Und Texte, um zu lernen, das Lesen nützlich ist und lästiges Nachfragen erspart. Was
manchmal schwer zu vermitteln ist...

1
https://www.lehrerforen.de/thread/35700-selbstverst%C3%A4ndnis-und-selbstbewusstsein-als-
lehrer/?postID=311019#post311019

https://www.lehrerforen.de/wcf/index.php?page=Thread&postID=310957#post310957
https://www.lehrerforen.de/thread/35700-selbstverst%C3%A4ndnis-und-selbstbewusstsein-als-lehrer/?postID=311019#post311019
https://www.lehrerforen.de/thread/35700-selbstverst%C3%A4ndnis-und-selbstbewusstsein-als-lehrer/?postID=311019#post311019

